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Bücherschau 
- Hartmu t Dierschke -

U!'U-TASCHENBUCHER . Große Reihe . 

Seit 1971 haben die rot en Uni -Tasc henbOcher (UTB) sehr orfolgreich in w J.too Spuktrum mt 
elncr großen Zahl von Au sgaben abgedeckt, gerade auch im Boreich der 1)10)00Iu und lhrö[' 
Nachbargebiete. Bei einfacher Ausstattung konnten z.u er9chwingl ichcn I"rc Jaen wic hthJfi Orund
lagen aus Wis lienschaft und ProOlxis groBe Verbreitung fJ.ndon. Andoror.ooitlll w (t( ö~ @ch'WJgrto. 
Text und Illustrationen in ubersichtUchcr Gliederung bzw . ausroichonder Orößö und KlArheit 
Wiederzugeben. Diesen Mängeln kann durch ein größeres Format abgoholfen wor.don. w1 - 90 jv ' ~l. 
in der neue n Lehrbuchre ihe gegeben ist. I n festem Einba ncj Dto l lon ulc h jDtzt die QtO en 
hellbl auen Sa.nde der UTB- Große Re ihe vor, die wieder von 01nor 9rö (~ r · n Zn h l vo n Vut' ll:tql;!u 
gemeinsam herausgegeben wird. Sehr erfreulich 1st, dl.lß s i c h lIuch h1 r cl. L' K"UCpr. l6 in @I" 

aChwinglichen Grenzen hält . was den B(1chern einen großen L08crkr o io lIic horn dOI~tta . 
Unter den e rsten Bänden sind gleich zwei, die sich mi t gcobotani ac h n FrnQOn lXli.ahar ' La 111 

KREEB. K. H. ( 19 83): Vegetation skunde. Me t hoden und vogotat1onsformon untor 
BerUcksichtigung Ilkosystemischer Aspekte. - 33 1 S . • 84 Abb • • 23 'fab. 
Verlag Eugen ul mer . Stut tgart . 

Das weLte Fachgebiet der Vcgetationskundc in einem Lehrbuch dat":eu8toll n • . La a 10h9( l'uO"r..n. 
SChwierig, wird aber auf viel Interesse stpßen , da es in (lor dcutochupt:bch .ltaon 1~1 t; it 1'6 ·u.
derartiges bisher nicht gibt. Wie der Untertitel aU9weist , uoll Jn dom yorll () ud n Due ll 
die Einbindung der Vegetation in den ökologischen ZuslIommenha.ng von ÖkOMyst mßIl b"tont wp.-d'1l\ . 
Perner soll ver sucht werden . die e inze lnen Richtungen der VC90tationikundu :r.u dokumon ' {"ren. 
d1e sich methodisch und von der Hllouptblickrichtung her in verschied non 1.,al\dQrn QntwJ c kpl 
haben. SchlLeßlich beschreibt das Buch die Hauptvegctationotypen der ~rdH. wob t d i 0 JlCl nn " 
zen~ecke Mit toleu ropas e ing ehender behandelt wird. 

Der erste Teil bespr icht als "Al lgemeine Vegetationskundo " in C'Jutor Oboruieh kurf. diQ 9 Q '-

8C:hichtlic he Entwicklung und die Hauptarbeltsgebicte . Es wr!lrß vi llot.cht Qut 9 woitoo . "1 cUH' 
Cliederung auch in den weiteren Absc hnitten zu folgen . Relativ l'luofOhrlLc h wJ,rd w ~ t.t l} r öllr 
ökologische Grundlagen, Pflanzengemeinschaften als '1'ei l e von ökosystemen und flchl taBU.e h 
Auf mAthellllltische Modelle eingegangen. 

Der zweite Teil widmet sich sChwerpunktmllßig Methoden zur A.u fna.hma und I\\I"W r,t\l1\9 vOQQ A
tlonskundlichcr Dllten. Hier werden die Schwierig k.eiten oin09 breie 9ufnßt n LQhrbuchg" I! r. t .. 
mals deutliCh sichtbar. FQr eine Anleitung zu eigener A.rbeit lot dats m lfIto zu wgn tQ do 
tailliert. Selbst die vergleichsweiso ausführlich dar<,1oDtollto Mothoo von ßRAUN-OI..AN E'I' 
dOrf te in vorliegender Darstellung nicht ausreichen. Woiten Raum ne hmo n qu~nti ' ötiv M h .. 
den ein. Hier durfte d ie vorhandene Vielfalt den Leser ch or verwir ren ö l.tJ ~u fi t IUli,! 1I ver
auchon ermuntern . Außerdem i s t die Kapitelgliederung soh r un l1bcruicht lLc:h UI1Cl möOOhCH~ 1) IOh 
her im Verborgenen. So werden die verschiedenen Ansatze vog otatJonBkunCilichor Schu lon außer 

bei der BRAUN-BLANQUer- und russischen Schule eher nebenboi odor 9ar nic ht örk nnlxt r, Olu 
Konkurrenz als wichtiger faktor zur ErkHlrung von Veqetationaoinhoiton , ohn hin wohl bOIUiijr 
1m ersten Teil au fgehoben , findet sich in einem Unterkapitol am Endo. IntUJOIi mt muß dur un " 
befangene Leser den Eindruck gewinnen, dlloß VegetAtionskunOo vor 1)11 III Q tno 11).:' 11 Ina tHI hQ 09-
orbeitung von Gel.~ndedlloten bedeutet . deren Ziel teilweiso ungßwi ß bleibt, Diß iln url1Lun 11",i I 
orw!.hnten anderen Arbeitsr ichtungen , z. B. der dynamischo Aspo kt (Su kz Quolonuf!o rachuIIQ'. kOlfi" 
mcn nicht weite r zur Sprache. Bei den Literaturzitaton wünschto In"''' aleh c;,1.no IltArkur@ Oi;i" 
rOcksiChtigung neuerer Arbeiten (2.. D. das teilweiso boroJ t u Qrac- h.1,enCJI)u , von n . 'I'UXY.N I)Q-
9 rQndcte lIandboo k of Vegetation Science). 

Mcht a.ls die H!lfte des Buches nimm t die "Speziel le Vegetationokunde" e in, in dor (uu.nnp lö " 
ri.eh Vcgeta.tionstypen nach j ewe i 19 bestimmten Arbe itsriehtun9cn dllrqar;atQl J.t wer(lqn ~ Il {I n . 
So nennt sich das erst e Unterkllopitel "Pf l anzensozioloqJscho vcgetationukunde M.l tta löuropAl1 " . 
Unklar bleibt, warum es ZunäChst mi t längeren Abhand lungon Obor EvolutJon und G UQhi cht" 
und a.llgemeinen pflanzengeographisc hen Er13uterung c n boginnt. Ba l" lr. OiQl! Ii ,L h (1(\1"\11 , d Aß d 1 & 

VeqCt.a.t.1o n Mitte leu ropas großenteils ouf Stlddßutschhnd boschrtinkt J.rst . l.ugrund"qu l uQ wird 
der Darstellung das lwar immer noch grundleqende, c"Iber doch Hinget 1. 0 tHnv. thed,t;.Qn Uberho l 
tc We rk von OßERDORFER (19 57 ) . Das führt dann zu 90 morkwilrdlC)on Angabon wi.8 dar ZAhl be .. 
k4nnter ASSOZiationen e iner Klass {z.B. Al.netea : 31. Der. Boqrifr. " Kl cHiUJO nQruppo" hn ' 1.n 
de.r ayntaxonomischen Termi nologie heu te e inen festen Rang, wJrd aber i n OI\ IW. anClQr ~m fi i"" 
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verw(lndot. Hier ließen s lch weitere krjtische Bemerku ngen anschli eßen. 
Bei der Dar s tellung lIusgewAhl tor wich t j gcr Vege tationstypen werden öko logisc he BczQqc CtW4 9 
stlid.cr hervorgehoben , b l e i ben abe r doc h insgesamt sehr eingo9chrankt. Auc h hier wAron (!inc 
kl llrere Gl i ederung ma nc her 'I 'cxthbschnittc und neuere Li t e raturzita t e orwQnsc ht. 
I n der folgenden Ubcralch t d e r lIauptvcge tatlo nstypcn der. Erde auf kl ima tisch-fonnll LLonskund
licher Grundlage mac he n sich d ie auf vielen Reison gewonnenon eige nen Erfahrungen des Vcr
{llnsa r s vorteilha f t bemerkbar, die lIlan im Bereich pflanzcnooziolog isc hlu DotaUdar stcl l ungun 

teiLweiae vermißt. 

Inoqesamt enthlilt:. d~s ßuct1 ( 56 DM) vi ele grundlege nde lnfornw.tionen, die s i c her mit hohem 
Arbeitsaufwand a u s der weit gestreuto n Lite r a tur zusammengeste ll t wo rden sind. MAnches or 
scheint a llerdings mehr 18 Refccierung von Fakten durch e inen rand lichen Beschauer. Eine 
kla r e eigene Kon:t.ept i on des Verfassers ist schwe r er ke nnba r. Ausfahr 1 iche rc Darstellungen 
der beiden e r aten Teile (vor allem mit mehr ßejspiolcn und neue rer Literatur) wAren dem 
Buc h sohr zustfttten gekommen . Die SpeZielle Vegetationskunde ist stc her besse r Ln Mono~ 
graphien einzelner Gebiete llntcrgcbracht, wie e ine Re ihe guter Bücher zeigt. 

WALTER , H. , BRECKLE, S. - W. (1 983) : ökologie der Erde. Bd. 1: ökologische 
Grundlagen in g lobale r Sicht. - 238 5 . , 132 Abb., 24 Tab . UTB-Große 
Reihe . Gustav Fischer Verlag, Stuttgart. 

Daß vorl iegende Buch ist der erste '1'cil einer dreibAndigen Neuboarboitung der ve r griffenen 
"Vegetation der Erde" des ersten Autors. Die vormals im erste n Band kurz zus mmengcfa6ten 
ökologisc hen Grund l agen werden jet:.z. t in e inem eigenen Band ausführlicher behandelt . wobei 
viele Elemente aus a nderen Büchern von 11. WAL'rER (1. .8 . Sta ndortslehre) ei nbczCXJcm sind. 
"Di ese noue Dar.ste l lu ng bedeutet für. de li Erst llutor den A.bschluß se iner aber GO-jährigen 
ökoiogisch en Forschung, (ür den Mitautor den Beginn einer zusammenfa5scndcn , s ynthetisc hen 
Arbeit " . 

z u nächst werden al lg eme i ne Grundfragen der Gco-ßiosphare angesprochen, z.B. Plorcnro i c hc 
und Ticrr cglonen , Darstellung und Anwendung von KUmadiagrarumcn . Vegot.!ltionsglLedcrung 
(Zonobiome , Zono- ökotone und Unte rgliederung). /\ ls Grundeinheit eines ökologisch bogründe
ten Gliederungusyatoms wird das Bl09cozön (Bereich einer bestimmten Pflanzeng~cin9ch.aftl 
vorgestellt , das sich weiter in 'I'c ilsystemc (Sy nusien) g liede rn l Aßt {de r hierfür verwende
te Begriff "ö kologische Gruppe n" ist sehr u ngHlcklich und mHlverständl1chl . 
Oio terrest:.rische n ö kosyutcme werden da nn a n Beispielen in ihrem funktionel l en Zus mmcnhang 
(Photosyntheso , Stoffproduktion, Kre is lll.ufe) aus botanischer Sicht näher cr~Autcrt. Intcrcs
sa nt e r scheint vor al l em c in ausfilhrliches ßIJispiel a us der schwer zugAng l ic hen russ i schen 
Li teratur, in dem der phänologische Jahresablauf eines L". ubmisc hwaldes ökol.ogisch qcql1e
dert und interpretiert ist. 
Es fo l gen Kllpitel Ober Grundvoraussetzungen und Grenzen pflanzlichen Lebens und zusammonle
bens (Temperatu r, Hydrdtu r . Konkurren .... ). Krit ische Bomerkungen z u r Sukzesslonslchre l eit(!n 
über zur z o nalen vegetation und Fragen de r Vcgeta tlonsgcsc hic htc. Das Kapite l Qbe r Asslml
lathaushait und Prlm:1rprodukt:. ion hlltte besser davor gepaßt. Den eigentlichen Abschluß bil 
do n das Gesetz der relativen Standortnkonstanz und anschließende Erörterungen über Ökotypen 
und Ökotypen-Reihen (Ökokl i ne) , 
Et was unvermittelt und im Gesamtkonz cpt des Buches unklar fo l gt dann noch ein tangcrcr Ab
schnitt über die Vegotation Venczuelas, 

Insgeoamt bietet das Buch eine große Zahl von 'l'eUaspekten un ter synökol oqlschem Ges4mtbc
zug . Dio Okoloqiachen Grundlagen werde n a llerding s recht einseitiq gesehen. Vermissen muß 
mlln vor allem ein ausfOhrlicheros Kapite l Ober chemische Faktoren , ebenfa ll s ei ne ausfOhr
lichen;, Gcsamtdar otellung der funktionelle n Zusliffilnenh!nqe eines Ökosystems. Dennoch bi e tet. 
dao Buch eine große Za hl von Einze linforTnl!.tion on und einen Ubcrblick de r ö kologischen 
Crunda nochauungon vo n 11 . WA LTER und wi rd sicher auch wcgen seines günstigen Preises (44 DM) 
viele lnte ressont e n zum KllUf bewegen . 

Zum Sch l u ß muß noch kurz auf e in kleinos Kap i t o l (S , 125 Ef . ) mit kritlsc h cn Äußerungen 
z.ur pE l nzensoziologic eingcgangon werden. Sie ist in Sicht der Autoren offcnhllr auf bloße 
Erfassung und Ordnung von Vcgct:.lIotionotypen reduziert . Oa9 Wesen von Charakte ra rten ist 
vö llig falsc h Interprot i er.t und der Sinn einos Systems von pflanzengese llschaft e n offenbar 
nlcht verstanden. Warum ca die spez i elle Aufgabe de r Vegetationskunde sein muß , der kaum 
noch vorhandoncn natürlichen Pflanzondccke bcsondere Aufmerksamkeit zu schenken , iat unvoc-
9ta nd l1 c h. Wenn es i n der Pflbnzendccko ei n Kontinuum gibt , b l e ibt die Frage , wo r auf Öko
l CXJcn ihre Mcs8ungfJn bczio)len sollen und wie man vcrschi ed(lIle Okosystemc unterschelden 
kann. Ob man d ie Vcgct.!ltion in Biogeozöne oder Assoziat i onen glledert, 1st mehr ei ne Frage 
dcs Haßatabcu und d e r nctr .!lchtung arlchtung, nur daß letztore k ll.l rcr umrisscn und lnholt l ich 
festgolegt !lind a l a der versc hwommenere Begriff des Bioqeozöns. Sicher lAßt sich t>ielc9 
auo dom Berei c h pflllnzcn ooziolog1 scher Methoden und Ergebnisse kritisieron. I n der vor lie
gonden form ist de r we nig fJachger:ec hte KOrMlcntar z umindest in el.nem Lehrbuc h kaum ange
bracht . 
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HOFMEISTER, H. (1983): Lebensraum Wald. Ein Weg zum Kennenlernen von Pflan
zengesellschaften und ihrer ökologie. 2. revid. Aufl. - 252 S., 6 rarb
tafeln, 375 Abb., davon 15 farbig . Verlagsbuchhandlung Paul Parey, 
Hamburg u. Berlin. 

Oie erste Auflage dieses handlichen und doch vielseitigen Buches haben wir bo raita 197' 
empfohlen (s. Mitt. N.F. 19/20). Be i gleichem Umfang wurde in der zweiten Au f l ago dbft 
Ge8amtkonzept einer ginführung in geobotanlsche Fragen de s Leben8raUrncHJ Wald DOibQhOl n, 
wobei in einfacher Weise auch wichtige vegetationsxundl1che und standortsökoloqiBcho Mßtho
den vorgestellt werden. Breiten Raum nimmt die kaum verander tc Uoorslcht der OkolOQ!lJc ha l'\ 
Gruppen von Waldbodenpflanzen ein, deren wichtigste Vertreter mit Strlchzolchnungl.1 n aarQo
Itellt sind. Es fOlgen Bäume und Sträucher mit Kurzbeschreibung und ökololjlluc hon ZolCjor
werten. 

Als Hilfen zur vegetationskundlichen Erfassung wird auf DeckunCJB9rll;~-SchatzunQßn , ßOfJtclnduu" 
IChichtung, PhAnol09ische EntwicklußCJ und Lebe nsformen cingegan90n. Unter 01<0109 1»ch tIl 

Aspekt werden wichtige Faktoren (Klima, Wasser, Nährstoffe) sowie der ßodon (lIumulI, ßodonört, 
GefOqe) behandelt. Eingehender werden auch die wichtigsten Bodentypo n vorgootollt. ~1n 7.1..1 -

sAmmenfassendes Kapitel führt zur Chat kterisierung und Deu rtei l u ng vo n WAld9086 11.sc hli t' ton 
und ihren Standorten. Te ilweise neu gesttllitet ist der Be:Jtimmung98chlüu aol dur Wold9".oll" 
sChAften; auch die systematische Gliederung der europ.!lischen Sommcr .... llidor ist OborArbe l tot! . 
DAs Literaturverzeichnis wurd~ ebenfalls ergänzt. 
Das Buch (32 DM) ist vor allem dem Anfänger, der sich in Theorie und PrAxis rol t unsorar 
Pflanzendecke und den Ursachen ihrer floristisc hen Zu sammensetzung bu t nuucn w111 j 0111 10 i eh t 
verst4ndl iche Einführung zu empfehlen. 

DIERSSEN, K. (1982): Die wichtigsten Pflanzengesellschaften der Mooro NW
Europas. Textband (382 + XXXII S., 127 Abb., 39 Karten) und 76 Karten, 
131 lose Tabellen in Kassette. Conservatoire et Jardin botanlque de.la 
Ville de Geneve (Edit.): Publlcation hors-serie 6 . Case pos talo 60. 
CH-1292 Chambesy. 

Obwohl es aus Nordwesteuropa klassiC';'he vegetationskundliche Darstellunq ßn der Moorv fXJ ttt
tion 9'ibt. lag bisher keine Ubersicht syntaxonomi ilcher 1I.rt vor. Di os liogt flieh«)l" I.':U oroßQn 
TeUen darin begründet, daß die Erfassung und Gliederung d e r Pf lanz e n9 0so11achttrtoll nöch 
unte rschiedlichen Method.en erfolgte, die zudem wenig mit denjenigen mittolourop4 it8chor 
Pf l anzensozIol ogen vergleichbar waren. Der Verfasser (Hoses großformatig-umfnugrQJ.c h n 
Werkes hat aus eigener Kenntnis den Wissensstand Ober die Moore 181an"8, dar FaOroQr, No r 
wege ns und der Britischen Inseln in imponierender weise zusafTlTlcngefaßt. "I\ngllstrobt(llfl Zlot 
der eigenen Arbeit war in erster Linie eine überregionale Kennzeich nung do r haut lqotön 
Moortypen sowie ihrer Pflanzengesellschaften u nd deren Gliederung nach oync horo l oglllchon 
und synOkologischen Gesichtspunkten . " Zwisc hen 1971 und 1976 hat de r VerfAs80r Obc~ 1200 
verschiedene Moorgebiete aufgesucht u nd e twa 6000 vege tAtionsaufnahmcn erstellt . O.,b" i 
beS~hr4nkt sich der Bearbeitungsb ere i ch vorwiegend auf Gesellschaften der S }JOuoJu10r'LO
Cart.oatea fu.scae und OxycoC!co-Sphagnetea , ohne wichtig e }(ontaktgeaollschnfton 9aul/: zu vor .. 
nachU.8sigen . 

Die umfangreiche Arbeit bildet ohne Zweifel einen Meilenstein in der SyntöKollollllo aurQptU.
scher Moorvegetation . Sie zeig t gleichzeitig, daß es auch heut e noch LUnzolnon mOC'J U c h 1 Pt, 
ohne elektronische Datenverarbeitung umfangreiches Material mit notwendigem Sllc tw arutnnd , 
Qoorregionalen Kennntissen und soziologischem Feinbli c k zu bearbeiten. Schließlich orwoJut 
8ich erneut, daß auch in Nordwesteuropa und allgemeiner Ln artenarmon VOCJ c t.atLonMtypon 01a 
BMUN-BLANQUET-Methode zu sehr guten Ergebnissen führen kann . 

Schon die einleitenden Kapitel Uber GelAndemethoden , Syntaxonomle , Dat envorarbQitunV \,I .". 
Bind in ihrer l eh rbuchhaften Weise lesenswert. Sie zeigen viele Grundla.90n der 1'UXEN· 
Schule, deren Handwerk der Verfasser grQ,ndlich gelernt hat. Text , Körton und 01A9ramfno Qq
ben gute Uberblicke der untersuchten Gebiete. Weitere Kapitel sind der Moortypol0l;l1o und 
- genese SOWie der Beziehunq von Moortypen zum Großklima gewidmet. • 
Den Hauptteil des Buches ninrnt die Darstellung der Pflanzengc8ol1schaftcm ein. Schon d ie 
mehrse itige Obersicht zeigt die Fülle unterscheidbarer vegetationotypon von dor SubnulJo:eJ.a '" 
tion bis zur Klasse. Neben mehr syntaxonomischen Fragen der Typis lorunQ, KQnm:oichnunQ und 
Nomenklatur werden vor allem verbre i tung, Dynamik und ökologie der GouollBcha ft.n nnQ .pro .. 
chen . Kleinere Tabellen , UbersichtsschelMta, ökogramme und Verbrcitungoka rtCli n Hind .in (1on 
Text eingearbeitet. 
Die meisten Abbi ldungen und Tabellen sind in einer KtlS80ttU lauf loider gro ßtornltttl0Qn 1"0-
qcn l ose beigefügt. Eine stArkere Verkleinerung d e r Karten hatte dao Format wQocn tl.!ch ln-
8chr.!lnken und damit die Handhabung sehr verbessern können. 
Auch die Vegetationstabellen s ind, durch Kombination mehrerer 'l'Aballon auf' jo oinem r.loul
qen Blatt (z. T . sogar in verschiedener Richtung I) auf einem normalon Sc::hr:-01bt i lil oh k/J UIII 
auszubreiten. Da diese Blätter beiderseits bedruckt sind , kann m8n oLo auch nicht nltc ht rAQ
lich auseinanderschneiden. Von diesen mehr redaktionellen Unstimmigkoiton bloibt nn tOrUc;h 
der wissen schaftliche Wert der vielen Einzel- und Ubcrs lchtatll;bollon umgeQchlnli la rt, dQr 
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olno wichtlge Vcr:gl01ch sque U o für a l lo zuk ün[ t i gun Acbuiton aber ouro pAluc hc Moor e Bein 
dU l" t'to . 

Ubor fc l ne r e ö ko l ocJiochc und flo r i3t i 3chc I\bfttu f ungen unt"rrichtct e ln K pltel mi t C!"tr.d 1 en
ton der Vogctoti.onsvcr tell u nq . wobe t besonders d i e Bodenreaktion und der W089crstand IlALi'
alo rt worde n . 
Zum syntllxo nom l tJc h goo r d netoll 'fel l blldet oin Absc hnitt aber daa Coscll schöftslnvcntör e in
ze l ne r Großraume cJnc gute Er g!l nz u ng . dou a uch auf cha raktori stlsche f' · i nvorte i lunqcn vo n 
CC90 11nc hll ftc n (TranMckte) e i ngeht (hi e r fe hl t i n den Diagrammen Z.T. d i e Untcruc hrltlJ 
~ .ß . Abb . 46- 1\ 9 ), sc hließl i c h werd e n ö llc untersuc hten Moor gebiete ku rz aufgell s tet und d i e 
j e wel l s vorkouuncndon PE l a m:cng05cl l s c ha f t en qcnannt. was zus"mtl)OIl mit LaCJckarten l l e1 n 
Ober 00 Se iten aU 8m~c ht . 

15 Soit e n [ .. ite r lltur / 11 Seiten Arte nreg i s ter , e in umfangre i c he s Stic hwo r t - und CeoelllJc hAfts
rcgiotor und oJ no cJrößcr c Zahl vo n SChwarzweißfo t os beschließen den Band. 

Far jemanden. der sich he u t e mi t Moorvegeta tion oder. allgeme i ner mit Mooren be f" :Jsen I ... i t 1 , 
int das wer k. ei ne nic h t weg :t.ud unke ndo Gru nd l age . So kön nte m('ln os jedem Vegotati o nskundl c l· 
dringend empfehl e n . Leider mu ß stark einsc h rl1n ke nd (JeJ' u llguwOhnlich ho he Prel fl vo n ct .... 
JOO DM (I ) genannt wer.den. Er. mag der g u ten Au sstat t ung be l ho hem Um f ang und wahr schcinl i c h 
n i c h t se hr hohe r Auflage ",ngemessen 90i n. 1111 Sinne wcit: r cichcnder wissensc ha f tLi c he r KOG:DU

nikation so llte jedoch grundnl1tz U c h Obc:rleqt we rden , ob be s c he i dcne l-e und dAdurc h b t ll lQor-c 
Publtkatlonen d e r Sache nlc h t wesentli c h a ngemessene r .... liren . 

WHITE, J. (Edit .) ( 1982 ): Studies on Irish Ve ge tation. Con t r ibu t ions frorn 
par t i cipants in the Vege tat ion Excursion to Ire land, Jul y 1980, o rganl zed 
by The I nterna tional Society fo r Vegetation Scie nce . - Roya l Dublin 
Society, 'l'he Science Section , 'rhemas Prior Hause, Merrion Road, Dublin 4. 
368 pp. 

Im Sommor 1980 fa nd ein o i nte rna tio nal e Exkursion durch vie l e char"k t erist i s c he Teile d e r 
Ropublik l rland c t att. . Don I\u s l li ndccn wurdon die vom a t.lantlsche n Klim" CJc pr aqto n Elge nhe i 
ten vo n Flor" und Vege t at i on na heg ebra c ht. Die Iren wa r en besonders a n den ErfAhrungen ihrer 
a u s w4rt. i gen Ko l legen ln vcgetatlon skund l ich- mcthod i scher Hinsicht und an d er verg le iche nde n 
Ei no rdnung i h ro r Vugotllt i onstype n interessie rt . 
Deide J\ upektc k Olluncn allc h i n dem j ot :lt vorlieg e nde n Bu c h zum Au sdruc k. Neben einem l ll n90cen 
r: xkuruions bcr l c h t gib t es einc Reih e vo n Beiträg en irischer E)(.kurs1onsteilne hmc r . tcllwol s c 
unmltte lbllr zu bestirnmten Exku r s i o nslie l e n und ihr e r vegetatlon. te i lwe ise mehr La c zoq n
zond e r Ubcrbllck von Cruppen lr i sche r PE Inn zengose ll schaften (z . B. Sa lzma r s c he n , KOst n
dü nen / Gnlnlandveqotö t 10n , Moorv egeta tion / Lau b .... Alder I . 
Au f de r lI nderen Seite haben ausländisch e "cl lnchmcr kl eine r e Artike l beigesteuert. dlc %u 
Fragen d e r lr i s c hen Vegetll t ion oder Fl ora Stellung nehme n oder wAhrend d e r Exku r sio n gewon
ne nes Material aufar bo l ten. Dazu komm e n allgemeinere 13eitrlige über den Einf luß dou Mensc hen 
a uf die Veqe totio n und die GeSChic hte der Vc g etationa for schu ng in I rla nd. 
Schließl i c h wl r d ei ne s y n taxonomi sche übe rs i c ht al l e r bis heut.e be kannten ode r aU IJ allge 
me ineren Beschreibung en ve rmu te t en Pf lanze ngese llschaften Irlands gegeben . die , ve rbunden 
mit e lne m ßes t i mmungs8c h l il sBol der Gesellschaften. ei ne gute Ein9ich t in die Vi elfalt d er. 
Vegetationutypen er l a ubt. 
Wer s i c h Ober die Vegetat ion Ir l ands i n form i e r en will , fi ndet h ier e in s e hr \' lcls c ltl qo s 
Werk mlt vielen Einzcldatcn . Auch für d ie .... e itere Fo rsc hung in I rl and und N c hbarqcbJct(!fl 
bil de t os eine n l cht zu umg e he nde Gr.undlage. Der Preis ( 25 I R 'I . ... 1 . 50 Ve rsand ) ist. ange 
mes sen. 

BE'r'rSCHART, A. (Red. ) (1 982) : Die Karstlandschaft des ~luotatales. - Ber . d. 
Schwyzerischen Naturfor sch. Ges. 8. 100 S. , Einsiedeln . 

Das Huota t.a l ma g d e n Einhe i mische n e i n fester: Begriff s e ln. Für: de n Aus l Andcr kos tet eD 
ci nigc Ma he . sich nach dem Buc h 900graphiuch ~u orientieren . Die Fes t.9c hr lft zum So j h r l
gcn n es t c hen der Schwy:tcrische n Na turforsch e nde n Gese ll schaft stellt die g r ö Bte Kars tl4nd
schaft der Sc hwe iz im Be r e i c h der Nordalpen vor (Kll nto n Schwyz. Geblet. ö st l lch des Vicr
wAl dst6tter See s) . 
Nach ei nem geologisc hen Kapite l wCl"den }o' l ora und vege tat ion der s ubdlpl nc n und l pine n Stu
fe genauer bosproc he n (R. SUT'TER und A. BITr SCHART). Oie Fl o ra wird in sysr.ematisc hcr Fo l g o 
de,r Arten mit kurzen Angab on. tei lwel se e r g4nz t. d urch Vorbr e itungskar-tcn fa r die Sch .... eiz . 
vorgestel lt... Elne a y n t a xo nomischc Uber sicht läßt den Reich t um a n Pflanzengesellschaften e r 
ke nne n . d i e dann im Einze l ne n durch kurz en 'l'ext und Veget ö t ions tabollc n naher c r l!utert 
s ind. S i e reichen von Felsspalten- und Kalkschutt-Gesc lL scha ften a ber Rasen . ne iden . Schnce
tll.lchen. Hoor- und Sumpfgcocllsc ho f t c n bis zu Hoch9 t budun fluren . GcbQschcn und Nadel .... l\l ~ 

der n. I hre Darstel lu ng n illill t den grö ßt e n '1'ei l de s Bandes e ln. Den Abschlu ß bilden kOrzero 
Ocru to llungen über Fors t nutzung u nd a ber d i e Vogelwelt . 
FO r den botanisch Interess i erten stollt dle Monog raphie der Pflanzendecke e ine gute Grund--
14gc fOr d i e eingehendore Kenntnis dieses re i z vo llen Gebietes da r. 
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RODENKIRCHEN, H. (1982): Wirkungen von Meliorationsmsßnahrnen auf die Bodon
vegetation eines ehemals streugenutzten Kiefernstandortos 1n der Obar
pfalz. - 216 S. Forstliche Forschungsberichte MUnchen 53 . UnlveraltUt.
buchhandlung Heinrich Frank, Schellingerstr. 3, 8000 München 40. 

Die umfangreiche Arbei t (22 DM) e nthal t Teile~gctmi5se e ines Mo l iorotlonuvorlluQh u .Ln uinüm 
klefernbestand, dessen Podsol - Pseudogley durch fr Ohe ro Streunutzung llttt.rk d g rCld1v(t W" t . 
1964 wurden verschiedene Düngungsvariante n sowi e e in e Lup 1nellttnolli a t ll n9cllo(Jt l Qln tQ par1'.Ql · 
.Len wurde n zusätzlich gefrast. Nach 15 Jahren begannen vCQc ta t l ol1ukundl l c hu I\u f nohmon, Untar 
.uchunqcn der Phytoma ssevorräte und - entwicklung sowie Nllhre 1.&mcmt-l\no.lyuQn VOr"! obcJ," .1.t'dJ 
.lc he n Teilen de r Bod e nvegetation, die hi er a u sgewer tet werden. In a ll " " vör t. nnto l\ hat p ,t h 
die Bodenvegetation deutlich verände r t. Di.e stärkst e 1I.rten:luna hrna z oic:)t dlc Lu plnt'i nIlÖ r i,ant9 . 
Be i FrAsen können sich junge Laubhölzer ausbreiten. Au c h in d er Artcndlvorult~t und i n a n 
Lebensformenspektr en ergeben sich deutliche Unterschiod e . Soz i o l og11i1ch Sp ~ ktrc.jO l".uJ.Qen tl.l ö 
Zunahme von Arte n der Epilobietea anguB tifolii, A,..temioietaa und Qlim~ o- Fa(Jotrra , wahnwd 
Ila~do-CaH"net ea - und Vaccinio-Piceetea -Ar ten zurüc kgegangen sind. Mi t lI ilf dor ökolO<J~· 
sehe n Zeigerwe rt e wird vor allem durc h Anstieg der Reaktion6- und St j ek 8tot'e:t.l) hl ~n da t' 
Mel1orationseffekt d eutlich. Sie ergeben gleichze i tig gut e Xor r c l ötlonon ~IJ de n I)ö tl! 1I du r 
U4hrstoffanalysen. 
Die vcgetationskundl i ehe n Ergebnisse we rden durc h eing e he ndo proClukc i ono- und näh['uto~ rOko" 
l09isehe Untersuchungen bestätigt. und e rweitert . d e r en A.u 8wortu ng 'tp ;o rh'm B~\.Im Q.tnntlllftl • IUn@ 
Vie lza hl von Abbildu ngen und Tabellen i s t für Uber sicht und De tAUs Boh r wor tvoll. 50 r,'gj ... 
chen die Ergebnisse insgesamt übe r den forst.pra kti schan untor Duc hunQ Do ll ao tz weit:. hl.nRu~ und 
biet e n vie l e Möglichkeiten zu Da t envergleichen mit andoren oyndynnmi Dc h n, p rodu kt: 1oll@biol o
glachcn und bodenökoloq ische n Ar bei ten . 

BEHRE, K. -E. (1983): Ernährung und Umwelt der wiklngerzeitlichon Siedlung 
Haithabu. Die Ergebnisse der Untersuchungen der Pflanzcnrcatc. - 219 S. , 
46 Tab . , 18 Abb. , 24 Diagramme, 33 Tafeln. Karl Wachholtz Vorlag, Ncu
mUnster. 

In Band e der Reihe "Die Ausgrabungen in Haithabu" wi rd e ine Ilea r.bo itullg d (I lJoOallH:.o n bQCli. 
nischen Materials vorgelegt, das Aussag en über die Nahrungs- und Wl rtsc ha rt uQuuc hi c h t:. e dll r. 
Wlk lngerze it (9. -11. Jh.) in der Umgebung von Schles wig e rmöglic ht . I n folqo bOlJondQr fl CJ u ' r 
Erhaltungsbedingungen wu rden reic hhaltige Fund e von pflanzenre9con slc:ho r qQo t c l l ' . Kul. cu r.
pflanzen und Samme lfrüchte aus der Umgebung als Na hrungsspekt rulII wo io"n au f Ac kot'bou 1..1 1)(1 

Sanrne ltätigkeit in Haithabu hin. Au s Pol lenana lyse n und Wildpfla.n:.o.enrcflton Hlßr. Di c h d 1.u 
damalige Vegetation der Umgebung rekonstruier en, wobe i heutige pflanzQnsoz l ologiacho Kunnt .. 
nisse mit a ls Vergleic hsgrundlage diellen. So e ntsprachen z .O. vie l e w,,"lder dom f 'aao
Querocetum. Daneben gab es CaZl.una- Heiden und Äcker , auf feuchteren Standorten ßruc hwltl do.: 
und GrQnland-Gesellschaften. 
Das f l orist isch'c Spektrum ergibt 244 Arten bzw . Gattunge n höherct: Pf lllnz on, 60 MOOBt] und 
11 Pilze. 

NAC h kurzer Einleitung werden zunächst die Xulturpf lan~en und Wilcl fr Uc htc vor<) utellc , wo
bei großer Wert auf genaue Beschreibung der Einzelfunde gelegt wird. So könnon z.ß. abo,' 
die genauen Maß e Verg leiche mit heu tigen Feld- und Wild frQchten gCiGoCjon wurd<»n . 1\\.1" C 1,' Dü!' '' 
fllcn9ung von Unkrautreste n lassen sich Au ssagen übe r Anbau- und Erntowe t.uc machon (~. IL 
Sommcr - oder Winterfrucht. Ähren- oder Halmernte) . 
Bei der Auswe rtung der Wildpflanzen werden nach d e n Zeigerwortc n vo n ELU:NDEllü ö ko-Ol",orIl IMlf3 
e r stellt, die einiges über die damaligen Standortsbed ingunge n aUBuagcn. l'~o.r de n VOQc l:. ttcLonu
ku ndler ist die pflanzensoziologische Bewe r tung der Funde b c aonders ! o t "r fHJnnt. ln6gcHhlio t 
werden Arten aus 19 Kl assen nachgewiesen. Schließlich w!cd ver sucht. r'tI'l. U l,andochaftnbild 
der damal i g e n Zeit zu rekonstruie r en . 
Es f olgen ein systematisches Artenv erzeichn i s mit Ile schreibung der CJo f u nde ne n R ot , I;)Ü ' 
ausfOhrliches Register , zahlreiche GröBenv e rte i l ungs-Diagra mmc der I~i nz olfundc und Schwon~ " 
weiß-Tafeln mit Fotodokumentation , 
Insgesamt biete t da s gut ausgestattete, großf ormat i g e Buc h (1 20 DM) c ,ln rolchon GrundltHr n
mate r ia l und int.eressante Int e rpretationen für verschiedene Wi sBonechafteboriJ ! c h , wob l, 

dem botani sehen Bere ich in d i e sem Band der Vorrang gebührt . 

HEGI, G. (1983): Illustrierte Flora von Mitteleuropa. ßd. I, Teil 3: 
Gramineae, Lieferung 2. 3., völlig neubearbeitete huf!. von 11. J . CONk: R'I', 
80 S" 27 IIbb., 3 Farbtafeln, Verlagsbuchhandlung paul I'arey, liamburg u. 
Berlin. 

Ober den Heg i brauc ht man unter Botanikern eigentl ich ke ine Wo rte ~u ver l1cron. v l a l 1e j e he 
lat aber n i cht überall beka nnt, daß das umfangreic he Florenwer k 1n utändi er N ",bOötboituIlQ 
d urch ane rkannte Fa chleute ist, so daß Inan eigent l.ich nic ht auf <He jow 11u ne ~)QU ß Aufl?lQ e 
verzi c hten kann. Der Gräserband l ieg t nun in Tei l en ber eits i n ). Au f l l:\(JQ vor . Dle 2 . t.le-
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f rung urnfaßt vor a ll em El~a[J r'OD t (Ja9 , 5'pol'oboleae , Ch~of'i.deae . Zoyoieoe . At"tmdillBO • ll:vltho
~Iieac. Cm'·tadcY'i eac . A~1 tlzoxan theao . 
1m kl lU~ gog l1 odorton Tex t lau sen !:l ieh dureh z wiachcnObc:t-schr Lf t en z . 130 hnqaben beI" Mt)I"pho
loc; Lc , Anll.tom l c , cytotll xonom i e , Ve rbreitung. Varl ll.bllltllit , IHOten- und Ausbn ) ltunqsOltoloqi • 
NutzungomöCj Uchke Iten , Vo lk unllmon. Nb tu r schutz u. v . lI. fi nden. huch 90Z io109 l~cho AnqAbon 
o t nCi auf ncuestun Stt.nd gubr uchL, l)eat lrrullullgßschlOsso 1 rOhr on zu Arten und UnterArten . r i c h
llc he L.itcrotur.zLtatc e rmöglichen erwcltcrtcu Stud i um. Vom alten Heq l sind wohl vor allem 
dle F'tlirbta fc ln gCbl.1cbc n. 
Die fl u sgobe in 'l'oillJ.o ferungcn hat den vortoil , ra sch da:J Ncuest.u erwerben 'Zu können, ohno 
daß der Geldbeut.ol zu sehr s trapazJ.crt wü-d fh ler 35 DM). Andere rse it s bilden e in~elnQ LI -
[erungen nur ["echt fragmon tar ische Absc hni tto , d ie olno Cosamtbcurtcilung schwe r mOq lic h 
.nachen. 

l'IGNA'J'T I , S. ( 19 82) : F l o r a d'Italia. - 3 Bd e ., 79 0 , 7 32 , 780 S . Edagricole , 
Bolo gna. 

I n Mittclour:-opa ist Inlln durc h ein rcichha lt iejos Angebot flor i s tl schcr Werke, angcfllnqon von 
clnfachon ßild o rböc hcr n öbo r ßootlmmungsf l oron b i s zu rn vio lWl.ndlgcn lIegl uehr vorwOhnt.. UmilO 
schmerz I icher v e rmißt mlli n ort entsprechonde Grund l agen i n lIinde r cn Gebieten, ' z . B. 1 n S d
ouropo. Kimm wesentlic hen Schritt vorwärts bi l det dle jetzt vor l icqende umfll.ngreichc FlorA 
von lta l icn . Nachdem erste Vorarbeiten bereits i n den 500r Johron bega nnen , wurd e dtas H41nuB
kr ipt endlich 1970 abqcllch I O!lDo n . Di06 zeigt schon dun (a s t unvorste l l baren Al"bc i t 8umfan9 ' 
de n oin Bolchos Wer k heute bedeutot . NatQr l ich kann c lne Flora heuto ka~lm von einem Einr.ol
ne n bearbeitet werden. Eine größere Zah l vo n bc ka nnton rac hleutcn und Spez iA l isten hot sich 
oinz c lncr:- taxonomiche r Cruppe n a ng enolrunc n _ Ocr floristische Umfong ist qe .... a 1 tig: 5599 Arten 
wurden lIufgcnOlM\Cn. Nach I\bsc h lllO des Ma nuskrip t co wu rde lnzwl!Jchcn auch NI". 6000 gofunehm 
( PI GNA, "TI rnOndlI c h ) . DIcsc große FO lle erkl ä rt sich a u s der weiten Nord-Sud-Erstreckung 
lthlic n o 015 vcrblndu ngsg lied z wisc hen Mittol c u ropa und No r:da f rlka . aus de r Mittolstellun9 
zwischen we st.l ichen und öotlic )lon Be reic hen SQdeuropas und manc hen floristischen EigenArten 
(ßndcrnite n) t d i e sich neben der II ttlblnoc l Eel bst auf. d e n uml iegendon r nseln hc r au!Jqebildet 
haben . Ocr r l!.uml i c hc umfang bezieht sich vorwieg e nd auf dos heut ige italienischo St.AAt8qO
bi e t, erfaßt aber auch randlic he Nachbarqebiete einschl i eß l ich dor lns e l Ko rsika. 

Ubo r ci nen f"ilmilicnschlüs901 im e rl:Jtc n Bllnd gelangt ma n l e i c ht waiter a ber Ci t t.ungd- und 
ArtenschlGssel . teilweisc welt.er differenziert b is zur Subspez i es. Die Artenbeschretbu nqcn 
stnd kurz , ln 8c Ilr über sic htlicher Anordnung . Dt e No menk l atur rich tet sich vorwiegend nach 
der Plora Europaca . Filr elck tron tsche Datenverarbeitung ist jeweils oin ziffcrncodo "'nge
geben (3 ziffer n f ür die Ga ttung , 4 Ziffern für dle Art. ). Zu r Bos c h.reibunq im Text gehOron 
k la re Stc lch~c ichnunqon wesentlicher Merkmale in eino r ra nd lich e n Bild l oiste. Lcbonsfonn 
und h rea 1. typ we rden nach einem rec h t differ en~ie r ten Sc hl üssel a ngegobcn. Hi nz.u kom:llcn An~ 
gabe n über Wuc h ohOho , ßIOtezeit . Ökologie , !-töhcngrenzcn u nd Ve r.br e itung. F'Or Le tztere wurdo 
dau Geoamtqe bict in 20 Regionen un ter teilt . f'Or jede Art ze i gt e i n kleines Kl1rcc hcn , in 
welchen Rog i onen sio v o r komm t. Schl ioß l ich werden AnIJaben über d ie 'Wic htigst e n Vegot t10no 
t ypen gemac h t . llier wAren s i c her g e na u e re Anglliben z um soziolog ischen Ansch luß der Art.en r ~ 
wO nscht ge .... e9on , auch we nn sie nur in l üc kenhafter Weise mOql1ch sind. Vielle icht )ulIm dieB 
1n oiner hoffentlich fo l genden ha ndliche n Exkurslonsf l ora nac hgeholt worden . lIiJ1 d r d rinqcn
der Bedar f be!lteht. 

FOr jemanden, der sle h In Itali e n oder Nachbargcbietcn botan isch bet: ll t.ig e n wlll , bildet eHo 
dre i b.!lndlge F' l ora eine unumgä ngliche Grund l age. Ei nige Sc h ..... ierigkeite n beroitot. sicher dio 
italleni8che Sprache . Hi t etwas Ubung dür f te ma n aber darüber h inweqkonunen. Auf lAngen" 
S l c h t wäre es schr wünsc he n s we r t , ei ne Ex kursion sE l oro i n Deutsc h ode r Englisch aU D dOtn 
umfa ngreic hen Werk z usarnmcnzustellcn . d i e sic he r v lole Abnehmer flinde. 
Natürlich hat ein 80 großes . a u c h i m Dru c k hoch ..... ertiges Wel" k seinen Pr eis . Hit: etwa SoSO DM 
iBt cs a b e r a l s sehr. gO nstig z u betrach ten _ 

SZUJ KO- LACZ JI, J. (Edit .) ( 198 2): The Fl o r a o f the Hor t obagy National Pa rk. -
172 S . Akad~mia i Ki ad6 . Ve r l a g der Ungarische n Akademie der Wi s s e nschaf
t en. Budapest . 

Oie roma n t i sche Pu szta frOhere r Beschreibungen ist heu te in Ungar n' großenteils einer r echt 
einförm i gon agra r isc hen Kultu r l a ndschaft ge ..... i chen. Nur i n einigen Re!! rVAten kann I%l.an noch 
g r oßf l äc h ige Roste diener o Ktcna i ven Woidolandschoft frO here r J a hrhunderte konnen l ernon. 
Hior findet ma n noch ell e bo t a ni och bODonder!! t ntorOBtI/l n tun . na c h Mitto l curopa aUBDtrohlond n 
Ra ndausb ild ungen östlicher S t eppen und Wa ldsteppen . A.'1l borOhmtesten ist wohl die lIo rto bAqy 
Puszta im Nordosten dco Landes . von der 'I'oile soit 1972 alll Nat i o na l par k g09chOtzt sind . 
Na tQ r lichc Sal z 9toppon u nd sekund!re ko n t ine ntale 'I'rockc nroscn gibt es noc h in guter: Ausbil
du ng. Entspr ech end rcichhtü t.ig ist d ie Flor a des Geb i etes , die I n dicDem Duc h (44 DM) ZU&l\m
mo n mi t derjenigen z weier k l oiner Waldrescrvllitc 1n me hreren Einzol kapitoln (Algen . Pilz, 
Fl ochten. Moooc, Gef.!l.ßpflanzen) da rgestellt wlr:-d. Eu ist woh l d i e bishe r umfangreichst.e Cö-
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bletaflora Ungar ns und fO r Ausländer besonders wertvoll wogen i h ror ang ll Dche n Sprl\ he . I n~ 
gesamt sind 1762 Art en e rfa ßt, davon 774 Gef!ßpfla nzen. Von l otzteron Qind 146 au t öle boi
dlln Waldgeb1ete beschrankt. 
F'Or den Außenste henden hat die Fl o r a i hren Wer t 1n e iner wo hl sohr vOllutAndi<,Jon Auf lln.uflq. 
zumindest der Gefaßpflanzen. Fü r den engeren Benu tze rkre!s sin{1 gcnoucro pundotte u .ll . (11190 -
geben. Eine Re ihe von A.rten wird für das Gebiet neu nflch9Dwiuson. l\buchlioßcnd worOon Divor
alt6tsangabe n, Lebcnsform- und Arealtypenspektre n zusllmmonfauDond f ür di CorlUlpf l {u\~ n dor
q •• tellt . 

CSAPODY, V., TOTH, I. (1982): A Colour Atlas of Flowering Treos and Shrub • . -
311 S., 141 farbige Tafeln. Akademiai Kiad6. Verlag der Ung~r1oohQn 
Akademie der Wissenschaften. BUdapest. 

Das ste i g ende Interesse an der Natur hat in l etzter Ze it u. a. o ino qrOßQr Anza hl r'Qlo h 1>9-
bllderter Bücher llbe r Gehölze angeregt, so daß man sich frage n muß, ob wo ltcro OO c ho\" noch 
ihr Publikum f i nden . Das vorliegende Buch bietet allcrd1nqs, abweichond vom Q wo hn «;In OJ.ld . 
Beaonderes. Schon die künstler isch hochstehe nden far b igen oarutellung n u lncl ein Qchl!or CO" 
nu8 . Im Vorwort beton t die bekannt.e Pflanzenzeic hnerin Vora CSAPODV I dA ß boi dor 1\ ~I "w"ht 
oft die Schönheit der Pf l anzen in Fo r m und Farbe aussch l aggebend w(Jr . So worden hl Qr w,ltUlon
echaftlicher und künstlerischer Anspruch i n gelungener Weise verbuna n . 
Weiter ist hervorzuhe be n, daß vorrangig solche Gehö lz e abgeb ildet Bind , die 11\ Hl tto1.4Ut:'OPÖ 
in der Natur kaum vorkommen. Es handelt sich also mehr um e in Buch dOll" J)or;k- und CO I" VIlIJU 
hölzc . Auf vie l e n Tafeln werden j eweils mehr e re verwandte Arton i n AUOflchnitt n ml t 1,. 1. b 
!:WO Detail dargestellt. Auf de r gege nllberl iegenden Seito stohe n ku rze AnCJl1b n (Narno , 11 r .. 
kunft, Standort, Wuchsform, Blütezeit , Resistenz gegen Luf t v orschmutzung u.o.) . F'Or lA fdb" 
haber schOner Exot.en in Park s und Gär t en ist das Buch sicher pcinun Pr 1.0 (1 10 DM ) wort. 

MITCHELL, A., WILKINSON, J. (1982): Pareys Buch der Bäume. Nadel- und La ub
bäume in Europa nördlich des Mittelmeeres. - 272 5., 2440 Einzeldarotol
lungen, davon 2400 farbig. Verlagsbuchhandlung Faul P~rey , Hambur9 u. 
Berlin. 

Uber 600 Arten und Formen einheimischer und exot i scher Saume s i nd in d t. OBcm h l,l ndl i c hon Ou h 
( 32 DM) aufgenommen . So kann man bis auf besondere Selte nheiten h ier aUoli tin(loll . wft tl be i 
uns in der Natur oder in Park s und GArten vorkommt. Ein ein fac her optioch r U otlrnrllUIlQQ
achlüssel nach Nadeln oder Blattern soll zu den Famil ien f ö h r on . wau ober wohl 1m Einy.ol
ta U oft schwer gelingen dürfte. Dafür besser gee ignet Lot ein gcnauor toxtlieh r: Schi CliHJ L 
Auch fOr Laubbäume 1m winterkahlen Zustand wcr:d en Bestinunungahl lfon (Sch lOtl ua l und 1n199 
Wlntersilhouette n ) gegeben. J ewe il s e ine halbe bi s zwei Seiten sind ulner Iloulnli rt Q wt (lJTIvt. 
Im Vordergrund stehen fa rbige Zeichnungen der wichti g s ten Me r:kmale (Nndoln, ßlätcC!r j Zwo.l .. 
ge, Knospen, Blüt en , Früchte, Rinde, Wuch sform ) " W6hre nd die DctailzoichIH,lß90n 1111 AUOllRhlll 

der oft vers c hwommenen Blüten meist rec ht genau s ind, ergeben dio me hr Innlorillch aur'Qof ta ß
t.en Gosamtdarstellungen einen Eindruck von der Größe und KrononforlO. l'm V C9lq l c h nd · ondu 
ren GehOlzbüchern erscheint die ze ichner i sche Darste llung i n diesom ""ö l t w niq r Qut QOIÜQ 
net als klare Far bfotogr aphie n . 

CAMP BELL , A.C. (1983): Was lebt im Mittelmeer. Pflanzen und 'riare dor Mi ttel
meerkUsten in Farbe. - 3205 ., 1012 Farbzeichnungen, 1 Farbkarte, 133 
Schwarzweiß-zeichnungen. Franckh'sohe Verlagshandlung, Stuttgart. 

Dieser Kosmos-Na turft1hrer (34 DM ) zeigt über 1100 d e r h l1ufigsten im Mit telmaor VO,~ k otlItlIOIH!6n 
Tier- und Pf lanzenarten, die ilbcr einen e infach en Bestimmungssc hlO ooo l oder d 1.rokt:. du r c h 
Aufsu chen de r passenden Abbi ldunge n zugangliCh werd e n. Den Pflanzen (Algon j sooQraa r ) kommt 
naturgemäß nur kleiner Raum z u . Oi e Tiere werden, na ch StAmmen goo rdnet, vorqoat cllc . Zu 
jeder Se ite mit mehreren gezeichneten Arte n gehö rt eine 'l'cx tocitc mit km;;7. · n AngnbQn 
(late inisc her und d eut scher Name, Aussehen , Vorkommen u. a, ' . FOr don Hittelmocr-noio ndijl\ 
Wird das trotz seines Umfanges sehr handlic he Buch e ine gute OrientiorungohiU'Q tlQJ,n . 

ERB, B., MATHEIS, w. (1982): Pilzmikroskopie. Präparation und Untersuchung 
von Pilzen. - 176 5., 135 Farbfotos, '1 SchwarzweißfotolJ , 22 Schwarzweiß
zeichnungen. Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart. 

We nn a uch vie le unserer Großpilze mit Hil fe guter Bildbande b08tJ.l1IlU t wurden könn 11, .. 1.1,n(l 111 
lUnche n Fällen zur genauen Kenntnis . a ber a uch allgemein :turn tioforon f; i nd rino on in d(lfJ 

Reich der Pilze mikroskopische Untersuchungen wichtige HilfsmittQl . • ~ar don E1nuti 9 QJ.bt 
dieses Buch (68 DM) e ine l eicht verst J!indl i c he Grundlage. Zunl.ic hot wird ku r ;r. bUr IlIJ,k r.Ottkop1 " 
echo Ausrüstung, das Hessen von Objekte n, Her s tellung vo n Präpa rato n und c homiocho nüi\(Jen" 
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zien eingogangen . Deus Uauptk pito l Qbc..- di e Anatomie de r Pilz (B4Uid i o - une! " s.comycctcn) 
bietet WC!l ntlie h mehr, a l s der Buc hti tel erWQr:-ten läß t. Auc h wer- nic ht. ut:l lbot miJ<r-os kcpi,,
r e n wi ll, be kommt hi e r- I c hrbue hh6 ft vlel Wl s9cnswoct08 vurmitte lt. Zum leichten VI)r. s t &Mni. 
tr:-agcn vo r l1Ucm die vielen rn i krouko pirJc hc n farbaufnahmen boi . dle i n !:Iolc he r f'Qlle und 
Qualltät sichor nicht o ft {.angeboten werden . Es foig t ei no kurze s ys t em t is c he Ube r li c h t . 
Roc h t h ilf reic h i ot auch oin Kapitol Qbo[' daß Bostimmen vo n PU zen . An Beisp i elen wi r d i:r
Uutert , wolche Kriterien VQ cwundung fInden kö nnen und wie ma n 1m Einzelnen mit Hilfe vo n 
Bell t l rrunungobQehcrn vo rzugehen hat . Sch ll.eß l i c h we rd e n wi c h t i ge Fachausd r Oc kc crk lc'l.r t. 
Auto r en name n aufge l is tet u nd r eichllc h Literatur angegeben. 
We r $Ich nAher für PI l ze interess i e r t . wIrd hier e ine wI1 1konunenc Erg nzull9 der heut<: vi t ... 
fAlt igen LltcratuJ· fi nden . 

LAUNER'!', E, (198 2): Der Kosmosfll hrer : W!ldkr tluter. \~lldsalate - Heilpflan
zen - Krtlutertees - Beeren - Pil ze . - 26 5 S., 402 Fa r bzeichnungcn , 
46 Schwarzweißzeichnungen, 3 Symbolze i ehnungcn. Franckh ' sche Verlagshand
lung, Stuttgart. 

] n d 1 eBern Kosmos -Na tu r füh rer (29. SO DM) we r den aber 400 Wlldpf l a nze n vo r gestellt. dle fil r 
medizIni sche Zwecke oder als Nahr ungsmittel ve rwendung findon kOnnon. Dies zeigt. schon. 
wi e groU dAS natürlic ho Ang cbot un!lcrer Pf lllnzcndec ke ist. Abbil dungen und Ku rzbc8c hru lbun
ge n e rmöglic he n rasc hes Erkennen . Die Nu tzungsmög lichke i tell erse he inon v ic lf & 1 t iq und tc 11-
we ise sI c her Oberrasche nd. WIcht ig sind Angabe n übe r GHtigkoit , Vorwc c ho l u ng sm6q l l chkolton 
und NAturschutz, die unbedingt zu beachten s i nd. Ob man med iz i ni sche Wirku nge n ohne Ar:.t.
lic hen R4t dusprobieren soll. mag fragwürdig sein. Eher kö nnen die eßbaren Pfl anzen ,'nroize 
für die eige no KOC)lC gebon , unterstOtzt durch Vo rsc hl ä gc far dio Zubereitung. J\'tl Sc hl uß Bl.C
hc n Kdpitel ilber Inhaltss.toffc, ku r:lo RC:lcptc fOr Suppen , Vor- und lIauptgor l e hte , Sala te . 
Saucen u nd Ccwür:le, SOßspeisc n . Ge lee s und KonfitO r en , Getränke u nd Kr Aute rbAder . Durc h 
c ln NlIIlnons r cg i s t e r klll nn dd9 Buc h auch a l s Nac hsc hldge wcrk benutzt we r d e n . um si c h ubur den 
Gebrduc h e inz e lne r Pf lanzen zu informieren . 

LAUX, H.E. ( 1962 ): Wildbeeren und WildfrUchte. 170 mitteleuropäische Arten 
i n Farbe . - 19 1 S ., 17 2 Farbfotos, 49 Schwarzweißzeichnungen. Franckh ' 
sehe Verlagshandlung, Stuttgart. 

Wllh rend dAß Buc h von LAU NERT (s . o . ) vorwiegend k.rau t i ge PflA nzen umfaßt , ko nz nt ri e rt s ich 
diese r Kosmos-Na turfOhrer (22 DM) auf Gehö lze und z wcrg!JtrAuc her. lIi nzu kommen einige krau
tigc A. rten mi t e benfalls du f f a lligcn Frachte n. So g il t vieh~9 o be n Cesagte 4uc h fOr d i eBes 
Buch . Auf jede r Soito wird du rch jcwoils eine lI älf te Foto und 'I'c x t o ine Art vo rgestellt. 
"Oei der Au s wa hl de r Farbau fn d hrne n wurde auJ de n äs t he tischen Reiz besonderer Wert CJO l OCJr. . 
80 daß auch der Be trac hter und fotografierende Na t urfreund auf se ine Koston kommt" . 

RUCKER, K. (1 962): Die Pflanzen im Haus. Ein Handbuch fUr die erfolgreiche 
Pflege aller Zimmcrpflan zen. - 3905., 467 Farbfotos , 320 Ze ichnungen. 
Verlag Eugen Ul mer , Stuttgart. 

WOlln auch 1.n fo u t j 'du r Wohnung houto Zirrune rpf lanz e n stehon und dAS gAr lno riuchc Angebot 
groß und viclfäle tg i s t. feh lt dom Einzel ne n doch moivt die gonauorc Ko nntnis aber dio 
Bedürfnis se der j e wei ligen Arten . Ohne e ntspr.echende Pf l ege kö nnen viele erworbene PtllU'\um 
so im Zimme r nur e in kurzes Dase in fristen und werden bald wieder aUBge ~lOndert. In diesem 
Bchr um fangreic hen Buc h soll h i er Abh i lfe geSCha ffen werden . Es so ll "da 7.u anregen, auc h 
bei d er Pflegu der Zimmerpfla nzen n i cht a lles auf eine n "granen Daumen " zu uc hieben. !lon 
d e rn den Verstl'lnd zu gebrauchen". 
Ocr e r stu 'roll g i b t Au s kunft a be r wi c h tlge a llgcme ine Gr und l age n (Pf'lanzonauswahl , Stand
o r-tef ll k toren und i h r e Beur t e ilung , Töpfe . Gießen. OOng e n, Hyd r Okultur . !,ufstellunqsorto 
u nd dafil r geeignete Pf lanz e n vom Fe n t.' t e rbrett bis zum Aqu ar lum, AniGuc h t , VerjOngung und 
Vorme hru ng, Pf l a nze nfJc hutz), 
Ocr zwei te Teil iflt ein Le xiko n de r Pf la nzen in dlphAbet i scher Anordnung dc r Gattungen . 
FOr j cwcUs 41s Zinunorpflanzcn geeignete Ar ten und Sorten (abe r 1000) werden LebenubedOr f
"iOBe und Pflegehinwoi sc mitge t e ilt. Neben gäng ig en Arten wi rd de r t..eser vi ele weitere 
Pf l a l1 Z0fl f i ndeIl , de ren Eignung f ilr. soine s pe zie llen Mögl i c hke ite n er beurteilen kann. Zur 
I\uswtlhl neuer Arten , ober auch zu r Erläuterung im e rsten 'reU sind eine große Zah l fd rbi
gor Fotos und Schwdrzweißzei.chnungcn sch r h il f ro ich. Auch fOr sic h a lleine bieccn die 
fdrbenfrohen Pf lanzc nilu fnllhmen ein besonderes Er labn ie . 
oi o große Vielfa lt und die Aus führ lichke it dcs Texte s hebcn das Buch deu t l i c h von anderen 
Oacher n Ober Zirrunerpflanzcn ab. We r flieh nicht nu r a n schö nen Pfl a nz e n e r f rouen, s o ndern 
etwas tiofor in ihr WQoen eindringen wil l. f inde t hier eine n siche r bald unentbehrlic hen 
RlItgcbc r. Boi der guten Au f machung und dem gro ßc n Umftlll9 l s t der Preis (98 DM) al s roc ht 
90nstig lInzu Bc hcn. 
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ANGEL, H., WOLSELEY, P. (1983): Kosmos-Familienbuch LebenBraurn WaaBer. 
Die Welt der TUmpe l, FlUsse, KUsten. Sehen - Sammeln - Selbormachon . 
(Aus dem Englischen Ubersetzt von B.P. KREMER). - 192 S. , 180 Farbfoto8, 
232 Schwarzweißfotos, 167 Zeichnungen im Text. Franckh'sche Ver lag B
handlung, Stuttgart. 

In diesem großformatigen. recht pre i sgl1nstlgen Buch (4B DM) we rden Wb800r u nd PauchtbJ.otopli 
1n großer Vhüfalt dargest.e l lt. . Es beginnt mit allgeme inerer Bouprcchunc;i dcu M,ll ieuu 
Wasser (Wasserkreislauf . Süß- und Salzwasser I wasserbewcCJung ). Al 0 üt h nde Ouwll.ullor wfl rden 
Seen, Tümpel und Teiche , aber auch kurzlebige Klelnqcwässor mit 1. hron LobenBb O.1.nQu n9in 
und Anpa s sungen von Tieren und Pf l a nzen sowie d~ren Wechselbeziehungon durch kurz '!'CUtt
absChnitte und viele er l äu t ernde Bi l der vo rgestellt. Es folgon Mooro und SOmpt!o Rlil l.ebDIlI~
raum und Objekte des Naturschutzes. Bäche und Flüsse mit i hren Eigonarten habo n Qnt&lP(4,1" 
ehenci angepaßte Lebewesen und ökosy stem-Beziehungen mit BeBonderhoiton im utorboro l c h. 
lI ier wi rd a uc h auf Umweltbelastungen u nd ihre Indikator e n h i ngowl Don . Ma nch Crl\bun und 
KanAle ergeben neue wasserbiotopl:!. 
Ga nz anders sind die Le b e nsbedingungen der MeereskOBten mit Sa lzwooucr, Ebbo lind F l ut. Wi.\ C 
und Salzmarsch zeige n e i n s ehr reiches Tier- und pf l a nzenl eben, obonfalla rHo So nd<lOnan 
bis zu nassen Sand- u nd Geröl lbi otopen. Auch di e steilen Fe l s küston uind von v lo1fl\ t t.lQQtll 
biologischen I nt eresse, sowohl i m Bereich auf- und abstoigondon WlHJlIOr.U 011;1 o bor:tmlb dur 
Plutl1nie. Den Abschluß des Buches bildet das offene Meer alo l.cboruu:tulm UM N,. hnII1Q~{luol.J.Q 
tOr den Me nsch en, aber a uc h als Quelle ka t astropha l er Urnwc ltbadrohullCjon . 
Ei nige Schlußkapitel gehen auf Bedr ohung und Schut z von Wassor- und Fouchtbiotopon Qin . 
Ei ne Karte mi t begleitender Textl iste ze igt sehe nswerte Feuchtbiot.ope in Nor O- , Mitt 1" , 
West- und Sildeur opa • 
Viele kurz e Einzelkapitel machen den Leser einfOhrend mit de r großen Mannlgfalt19k lt Chi lol 
Lebens im Wa sse r u nd in wa sserbeei nf lußten Feuchtbereichen bekannt, d i o mllll uJ.ch Bonat ,,"Utl 
verSChiedenen Büchern Zusammensuchen mu ß. Kurze 'l'c xte wechseln mit v iclon hbb l ldu nQ n und 
Fo t os i n s innvoller Weise a b . Besonder s hervorzuheben s ind zu j edem Kopitcl 90019n tQ, rn l, 
einfa che n GerAten oder d urch bloße Beobachtung durc hzufü hrendu Untofou c hunglin , dia don 
Einblick in Bi otope, Anpassung e n und Lebensweise im Einzel n n armög l.!ch n. Wor ~.i c h d 
a rtig in d iese interessanten Lebensstätten vertiefen möcht e , wircl mJt d JQ8 In CjQ!unQ t1 !1 n 
Buch v ie le I\nregu ngen bekommen. 

SCHAUER, T., RIESS, w. (1982): Alpin-Lehrplan. Bd. 1 2: Pflanzen- und TlcE
welt I Lebensräume - Naturschutz. - 176 S., 48 Farbfotos, 80 Sohwarzwo10-
fotos, 46 Zeichnungen. BLV verlagsgese llschaf t, München, Wien, ZUrloh. 

Dieses Buc h ei ner vom Deutsc he n lü p env e r e in herausgegebenon Seriu ( 26 DM) J.ut d m Natur -
8chutz gewidmet. We nn a uc h die Alpen bi s heute zu den Gebieten Mittolcuropos ulJ.t höc h j 111 

Ante il an na t ürlicher bis natur naher T ier- und Pf l anzenwelt gehöron , machen o Le h v,1.o1e ... ,la1 
Elngriffe des Menschen immer stärke r bemerkbar. Unter d i eson Eingriffen lJJ.nd 4 J, Au.wirkun
gen eines ga nzjä.hrigen Tourismus mit die st.ärks t cn und !olgonroic hsto n. W'3 nn lIUctl d1..e 
Ccbirgs landschaf t en dem Menschen als Er holungsraum d ie nen Bo ll en , mur} joder ß uuchur ulch 
der Fo l gen be .... 'Ußt sein , di e bei großem Andrang auch j eder Einzelne molst ul'lb wußt mLt OU ... 
lösen ka nn . Das vorliegende Buch möcht e deshalb für die ve rschiedenon 1.cbonutllunlQ mLt 
i hren Pflanzen und Tieren sowie deren ö kologisc he Grundl llgon molu VocotAndn i u cw c; kgn. 
Durch TeKt und Bild werden Fll eßgewässer und Au e n, Sti llgewliosor , Moore und StrfJuwi,o,;ul n, 
BergmiSChwAlder, Nadelwald - und Kr ummholzzone, Matten- und Folu rog.lon tJow.l 'J·a lwiu."n und 
Almen vorgestellt, t ei l ..... eise nach charakter isti sche n 'Pflanzongcuollschöft n ..... ~ i tor unt ( 
tei l t. Nach kurz e n Einfü hrungen in di e jeweil i g e n Le bensr4ume werdon o i nr.a l no V69ßtntiOIlIii
t ypen bespr ochen (charakter istische Arten , Vorkommen und LebensbodinguI19Qn ) . In uy utomn.ti .. 
schor Anord nung werden Wicht ige Ti ere vorgestell t . Zum Schluß fo lgt j "we U e oln Kap! tü t 
Ober Gefäh rdung und Umwe ltschu tz, wobei auch Vorschl Age f ür I\ bh ilfo oder VOrbOI1Dor:UI\Q n QQ
IMicht werden. 
Ocr SC hwerpunkt des Buches l ieg t mehr a u f den ZUBamm enhangen der Lobonsr!ume und i hror Oe .. 
f4h rdung a ls auf deta ill i e r ten Ei nzelda rstel lungen , f ü r tU e [lchon vom Um f a nq hur ke ln 
Platz ist. D.:s e s hierfür inzwischen für Laien und Fachl eute genUgonCl a ndcro I~ it r(teur C'Jib ' , 
1st. dies sicher kein Mangel. All erd ings dü r fte es fü r den wonig Kund190n n icht 1 J.cht Ih.1l n . 
nach den Kurzbeschre i bungen die einzelnen Veget ationstypen zu e rke nno n . lI ier wünoc hto "Io. n 
sieh als Abhilfe e ine aussagekr liftigere Illustratio n, zuma l die SchwarzwQ1ßfotoil oCt "loht. 
dem he utigen Standa r d entsprechen . 

KREWERTH, R.A. (Hrsg .) (1982): Naturraum Moor und Heide. - 212 S ., 150 te1ls 
farbige Abb., Graphiken , Tabellen. Meyster Verlag GmbH, MUnchen. 

Moor und Heide, einst sagenumra nktes , weites öd l a nd , gehö ren he uto zu don tstlHk bedroh ti;n 
und meist nur noch k l e inf lAchig erha lte ne n La ndschafts teUe n Mltte l eu roplio. I n d 1saem CJroß .. 
fonnat1gen Buch (64 DM) sch i ldern verschiedene Autoren die ElgenQr ton di,o"uJ: N/l turrltullIu null 
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natur:wi fHlun s c haftl1 c hcr . lIber l eicht verot4ndl1c hcr Grundlage. Im Gcqcnsatz zu oanc hen ande
ren gut bob t Idcrton BOchern ist hie r der mit v iel Sachverstand qcsch r l cb 00 'rcxt hcrvon.l,l
huben . dcr (luch höhcren Anspr üche n gerecht wi rd . Moorbildung und - g llederung, die GOB c h icht.e 
der Moororachliußu nq . cli!') Ent stehung der lI e ld(m . '1'1O'r- und Pflanzenwe lt und Ih r e ökol091-
uchcn Eigenarton und sch l loß l ic h Erört rungen zum Noturuc hutz . I n abcDondere auch Ober Re
goncr ationu- und PflcgcmOgUchkci t on s ind b Lo wesentliche Punk te zu nennen. All erdinq6 
hlltten manche I\r tikel etwas baßser aufe ina nde r abgestimmt soln können. d slch IIl(Inchcü mehr
fllch wi ederholt. . Gut aU9qcwlloh l t.e Oi ldo r . uch Bol e he (\00 1.' Land5c ho ft. und Me nsc h in trüheron 
Zoiton, runden d tltJ Werk in qc l unqcncr We i se l\b. I~J n (luch zum V<:csc hcnken I 

LUX, H. (198 3): Das Naturschutzgebiet LUneburger Heide. Erlebenswerte Natur -
Sehendwerte Ceschichte . 94 S. , 34 Farbf otos, 1 Ubersichtskarte. - Verlag 
des Vereins Naturschutzpark e.V., Stuttgart u. Harnburg (Franckh'sche 
Verlagshandlung, Stuttgart). 

We r 6 1s NAturfreund die nordwcst dcu t llchc He ide kennenlernen will, fi ndet hier sehr viel
soitige [nfo rmat i onen Ober Cesch ichte von Natur und He n sch. nat.Orllchc vege t.a t.ion (LAubwal
dec, Moore) I die Wirkung deB Bauern auf die LlIndBc haft (Heidcwlrtschaft . Ackerb4u. I IIAUS-

t Lere (bOB. HOidsc hnucke ) und Wildtlere :Jowic mo nsc h 1 i e he Sied lungon (alte BAuernhOfe . 
Dör.fer . Stllldt LO ncbur.gl . IIn Mit telpunkt gte ll t die Calluna -Ileidc . I hr VCr" otAnd nJp lDt nur 
hi stor ioch möglich . besonders auch i m Ilinbl ick hu f i hre Erhaltung u nter h eute verAndert:en 
Umwelt bodlngungen. Fragen dca Natursc hutzes . Ilngefangen vom Einsatz des Hc idcpastocS 
Wllhelm BODE bis z u aktuellen Beltllstungen durch TourL smus und Mi l.itAr werden cbcnfalllJ nn
gOßchnlt to n. Alu ort;itc Einführung Ln das Ge b iet de r LO r\eburge r Heide. dessen Reiz durc h 
rorbfot.oß eindruck!Jvo l l betont wi r d . i st d i esos le i c ht le6bare und vcrst4ndUc he Buch 
oiehoc eino gute Er gänzung der bcrc i~8 vorhandenen Literatur. 

HAEUPLER, H. u. 1. (1983) : Mallorca in Farbe. Ein Re i sefUhrer fUr Natur 
freunde. - BO S., 61 FarbfotoB, 5 Karten. Franckh'sche Verl~9Bhandlun9, 
Stuttgart. 

Mallorca 1st in l etzt er Zeit e her i n Ver: ru f geraten al a daß 09 neue F'reunde anzieht. Die . 
g ilt aber nu r f Or die Tourißtenzentre n und tu t der loso l insqeäamt unrecht, "Mallorca iot 
noc h in vi ele r Hins i c h t ein l"lJ rOld les rar den Natur freund, .... e nn duc h mit ö rtlichen Wunden", 
Die Der Koomo ,o -FOhrcr bringt. un s d ie No tu rschö nhoitcn nAher . die mtl.n abscit:o vom 'I'ouriet.en
rummel noc h vielfach a ntr ifft. Fac hkund i ge Inforn\6tion versteht aie)) bei den Autoren von 
selbst. Angefang en von allgeme inbio l ogischen 1 nsc lc rschcinunqen (Endemismus u .Il . ) Ooor 
den Einfluß dOH He nschen auf di e Pflanzendecke bis zu praktisc hen Exk ndonshinwclscn 
(Obo r don UmCJang mit Kll'('t.cn und Priva tbes it.z , Kl eidung , F'otoau s r üstunq , Relseziel) komm n 
wir zur Insol sc lbo t . NlIic h kurzen EinfUhrunqcn l n Geologie . Kl1mll . Vogetllition und Ti rWelt 
we r den bosonde r s reizvo llo Roise ... iolo vorgestollt. Boi der vorher ct·wAh nten Ungcnauigkof..t. 
der amtlichen Kar t e n d ü r ften kleine Wogsk iz z en dem Besuc her sehr willkommen Boln. WAhrond 
do r knapp 'J'oxt crDto I nformat i o nen vermittelt . l asson d ie vichm . gut auugeHuchtcn f'af"b
fotoo don Reiz der Insel und i hr er Prlanzendccko va l 1 zur Goltunq kommen. So ist der FOhror 
(1 6 . 80 DM ) nicht nur fOr die n.ciae . sondern auch Eö r don Hausge brauch eine erfreuliche 
Lektü r e. 

BöLSCHE, J . (Hrsg.) (1983): Die deutsche Landschaft stirbt. Zerschnitten -
Zersiedelt - Zerstört. - Spiegel-Buch. 333 S. 

Nac h dom vorhergehend'n Buc h Ober "Natu r ohne Sc hu t z", in dem os vorwiegond um dIe AusrOL
tung vo n 1'ior- und Pflanzenorton ging (" . Tuoxonia 2) . wird jetzt. d i e Loandschaf t ale unSer 
Ccsamtl e bensraum in den Mittelpunkt gestellt. Vieles i s t bere its a u s manche r lei Anderen PUb
l.ikat ionen bekannt. und dem umweltbewußten Lese r sicher ge l ä u f i g . Die Zusammenstellung \! on 
ProblcmCSllon (z. O. Alpe n, Elbe . Lüncburgor He ide . 'l'bubcrgieße n, Rheln-Haln-OOnau-Knnal, 
l..aachor Soo , Iloher McHSno rl macht aber die Vo r gAnge de6 lA ndschaft:svorbrtlluches odor zumln
dODt. der L4ndsc haft.s8 törung Obcr tllu s deut lic h. DAZ U konunen a llgeme ine Tendenzen der CcfAh r
d ung durch Eu t r ophie rung. CrundwADfierabsenkungen , Flurbcrel n1gung. mt 1 1 tllr isc he SchAden, 
ßc rgb/JIu. l'~ r emdenve rkchr, Woc henondBied lungcn u. /JI. 
Mi t vielen Einzel fa kte n belegt: b ietet das Buc h (10 DM ) eine r a l le vo n Aspekten . n9 ro,i c hert 
durc h opt isch lI. bgchobc ne AU IHHlgcn von Fachleuten und -ve r bllnden . Am Schluß IH.chen aU8Q üW.!lhl
te Materialien 7.um "hcma Raumordnung und Öko l oq .lo und e in recht umfangr e i ches Litcröturvor
zoichnis. 
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KÖNIG, C. (1 983): I\uf Dat'Win~ Spuren. - 224 S. , 212 I' ~b OCOß , Z iehn\l"~o" , 
8 Karten . Verlagsbuchha nd lung Pau l Parey , lIamburg u. IlllrU n. 

0 10 SOdam rika-Rcla vo n Chbrl s o,nnWIN mit (tclrt !I'crD lH1ngl'iBoht. H "1\&1\(1 10" \lnd die dfir.Mla 
resultierenden erk.cnntnls8C hahnn daD Woltbild d I' IHo l 11) Qrll ll t ü\ilgnd YQI'I\n 9"", Aljf lII@ h .. 
ro ren Expoditlonen hat der VC J,rnatio r di U 11 Du ehos in Arg 11 InJ n . P n l, ß \I(l I" II0d nue 
d·n GnlApaqos-lnsuln viole dar DARWHlic hen SthtJonön bonoch • ')'1" Dt,Q hij IU)Qti llw tü d / lli\mpR, 
Cran Chlloco. tJooolwAldor. Puna ur\d I"hramD , KQOten und lruu~ l n tsi lld eIQolIl.(1mU h tl l.olldäChgr\.~f\, 
d1 (1 UHU du r c h Tex t und viele olnd rucks\'ollv "~ f!\ f br ol.oj linhUQub n, ht, w9rdl~h l ",t @ ,' n1 h l OQti 
widmot sich dc r VertAsBer vor nllt.'1ft d n VOcJeln In Jhl."YI' vi I fa l t.lf.H:.;n t: ü ho inunQ~wpie9' I\ba 

ueh andere Tier'o un ",ohr' fhndll ch Au c h cl1.o I"f l f.l lw. 1)1,01& 11. Wfi l'dal1 n n . ", ~p r h~lI. 
DaD !luch ist w«lor o1n Ruhoburl c hl noch olno Wl llli nlJ hof ' l l c hQ AbIlCIIH.1 I llll (]. t In V rdiU'Q,' l,.lnd 

dor l oJcht vOJ'stAndlichcn Darst llunQ*n IJ \, ho n(1! mnnn l QfnCholl Vvl"hnl fll)uwulliu ll und " 1\1 . .. 
8unqun d r Tlorli "0 opc~i!iuc hQ l.ulx:ntll»eHnqu ngön, .... to ate nU ' 11 fl eh 11 DI\HWIN bol'l o ndtotl'li AU .. 
qofallcn oind, I mmor wl "r 'Wird /luf dt G ahr en hinQ6wJIHltm , h1 d~ r' 't'''''-'' "'Hd Il non~ Il -
wol t und dem QeSAmt n l....andAc ha l oh lJBhli 1 t: durcn rO~ku t chlplowo IU nur I fu don Mullii h§ fi J n 
(d.c h zun hmondcm KQ 60 dr ohnn , So 1.t dbO Du c ', li uc h &l n A\lf r'uf, dleß n fO r un", PKOl.l ti c hplI 
Landfllchll.ftcn mehr Aut'm(1rkoamkoit o:.u widmon und 1'.um Schu r: Ihrur IHo!!n (\mt I hkrd vf\ Dvf l; \I
tugon, Am Schluß kanoen ciniqc ntlti onnlo unet in t. rnc- t 1ontd l,l VO I' u ln lQunQun tu won, -dl& 
si c h d168Qm Z i eL bcuord - rQ widmon . Dl;ltt peltr 9u bU IiQ(JB U'LL(J I~e un prQ l tiQ IIts tUI:l DuC 11 I 0 DMI 
kann j odcm lnt rOtJlll ("lon allS vlolaolt 19u und !Sohr r hw 11 t.yk ' (\)' ",mpf hl PIi wpr(H~ I). 

KRUGER, F . J. (1 983): Geo l ogie und Paläontologie , Nied r'lIoh n lWluC l1 n lI (\r~ 
und Heide. Exkursionen ' im Mesozoikum Nordwc8tclll\l ochllindo. Ei" Koomoo
Wegweiser. - 244 S ., 120 Farbfotoo , 46 Sc hw rzw IOtoto. , 27 Ka rte npk izi n, 
154 zeichnung en. Franckh'ochc Vc rlAquh nndJung , St u tQör . 

POl' Botaniker uind qool09lachu "'ur.chl(hHU~ . tunl" l .... ann ",h, mJ Jn \'~ro:J~ lin nl, p VI ro \H\t1 VP(J9 -
tfttion v erbunden s1nd , .... i c hti ge Crundln9 n fOr dnti OkolOQ l li IlO Vp rtll,.h " ctn!'JL Fa ti @r6 l' aa 

~ i nddn9cn in d1.o Moturlo re1chon blb J' Oft ()te Kö r nLrllauu nJ c; h ' tHHl , It l~dfir t y\. EH~ yc (,JJg 
'lcnde handlicho Buch olno qute Ceh'90nhoi t, VO" wi t,'lQ nd t1 ~IJj dQtll Cabtat IInnIlOVIl,"wlj r tH lnsc hw6 IQ 
lIolmstcdt-ßa. t1 nar:.o;burq- lIi ldcDhoim wl)rdon wi Chl1qf) Il.ut'aCh)CldIiU <lud nJ lön ~u jt l,1n dvp ~ rdrl1i '. J .. 
Alters (Uuntsandstüln bis KJ;:eido) beschrieben, De r b QrulI~~t. Q I'nliill t O h'2 !laum rl,aub a lJ , 

om Bclopicl ausgcw&hlcer Ste ll en lowohl vi 10 I)uttdl ti (O'~8tO! I)ee hl e .lI!u ItQ, t"OiuIl I I.&n) Ahl 
Auch dio allgcm\)1ncn GrundzQQc no rdwOllLdoULPCh ( I~ f'd U" h t h t. l ~loh VQIIlI 4ndl t ch (I" r. \I " 

.toUen. Vielo Zolchnul\Qen . f o tou , () o l QQj~ch~ Sklr.~ l n \.I n" a (l961lCII Ilt ll c h _ r. rl,an d in 
atnnvol l mi t dem TOKt; v rknQpft, Oio 01ntj)lnen Y.Kkurp1.om:u.dolG w rd 11 ura h IAQ!i!koC\'@1I \100 
Wcqbcsc h reibunqen leicht. dU flndbn('. Zu.aAl.ldt c h "n9~byn ~lIf VUlQ b \.il19 1I..a Il(h" Ohnf t ... , n,.1tllpß 

lung, ßurq bau u.n, ) vorvo ll .t4nc11qi1n don l' xt. P'O .' vo r' ti"r IU fJ t.ud .l um 11;11. juwDl l lt w 1.\,,,, , 
rö hrondo Ll Ol'tltur Öl\9C'gebcn, ßetlondenl fC1r dl~ IJ .,UChDI' <,,,@ Q YI Q 11& . I1be l' OU h ro .' nll Qo 
mc ln r an der ErdgeuC:hi chto lnt roaouu·tQ d n rf1..9 d t &Bb8 !.luc h e ill wertvOll er IInl. QabQ I' Jjpln, 

MEYER, w. (1983) : Geologischer Wand r fUhrert Eitol. 1! 1n 11 1.60 lI h r r Ur 
Nat ur f reunde . - 11 2 S ., 9 1 l'4t bfol"08 , 1 4 rarbiC'jc ßloc kb lJ. CI rund Z"I,e h 
nungcn 1Jn Text. K09mos-Verla9 . r'ra nckh 0 oe h V r lo \Jo honCll un \J . St \l t t()ör . 

RO C'H:. r.oltlq tour n~e htit jAhr1q n 'r"'QunQ in da r I! lfo l Üt 1)1 11 0 0 .1 I o hu l· FOhr'l J' ( 1) , '30 DM) 
~(,&lch ionon. der vlo1on inu w t1lkommu l~ Ol' t rH, itloflll)rJ"lJfund.l"'Qß tsüln (1flr"r'co, 1) 10 ",H'ul l iJl. 

1no dor jQnqsten Vu l kll.nlandachA .lcn 1~1I J" 0PI2ol5 , diü dUl' c h Ilu"y gu t "r IIn\. ' ~ n\;Jn rO l'lllVII . vor 
dllom die lIohl!ol'mon deI' MaAre bo .. ondcr ... bekÖI10L wurdp, 1\1 .; AU h I\ l t.uru Qanlt:J inq, \\1l(Jq 
ra l\9o n vom Po Uo:r.ol kum , lind roi chli c h vorh nd an. 1\1\ cdnl'.ülnon 11 8i.8D ~e l un, d i a lilnon Auf 
f' tlhrton odö r Wo n rungen qut errolch*n knnn ..... ird d l o Erd~JVlJ chl ht~ dl,ll.l Cl b l r,Q ~1;I !;!ru,u tpl" 
und durch Fot.ol. 8l oc kbilder und Z.cichnun?un v\,?r.., nIi!lChnul1ch , So Ol b uß I\n rOQ\lnl)an fnl' 
61110 9rö6oro Zahl von ;\'u p{lQ9un mit guoloqjp höm 11 1nLur'JI"U II • 1\1;111 ul n~"lnull ? .j l,d~n k6uIl tlll 

rO r don woniqf.lr Kund lqon ttber mö nche 111n .... o 11i0 btwrHI n'lt'lr(\ lI l'lI Q h~r ~'llll , 

(, \ 


